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©et Scrbnnö fdjiocijer.
Snpejierer unD üßöbelge--
fctjäfte, bet am Sonntag
in Sern feine iahreêoetfamnn
lung abgehalten f)at, beftimmte
als Sorort ©t. ©allen. —

3um ientralpräfibenten tourbe gewählt ^err ©. ©tubad),
pm Schriftführer fperr iean Süt)ler unb pm Kaffier
unb Sitepräfibenten fferr 30. iriß. ®ie nach fie ial)re§=
oerfammlung foil 1912 in ©t. ©allen abgehalten werben.

Kampf-CbroMik.
©er ©ireil Der ©aitleute in S«tß0 ha* fß* f"

Anftifter ein ?täglid)e:§ ©nbe genommen. ®ie SJtehrpld
ber ©treifenben ifi oerbuftet unb bie oerbleibenben Ar»

beiter haben bie Arbeit wieber aufgenommen; einige ba=

oon blieben auf ber ©trecfe, b. h- fie würben nicht wie»

ber eingeteilt. ©treffe fernen banf ber en ergifdj en

Haltung ber Slantonlpoli^ei feine oon etwetchem gelang
nor. @§ waren auch l>tec wie fo oft frembe ©lernende,

bie ben Aßiberftanb gegen bie Arbeitgeber organifierten.

flimieüimgscwen.
©rfinbungëausftcltung in gürldj. 2Bir wollen noch»

rnalê auf bie in ber ©onhaße in 3üridt) inftallierte Aus»

ftellung oon ©rfinbungen ber SHeininbuftrie hinweifen,
bie all erfter berartiger Scrfud) in ber ©d)weit alle Se»

achtung oerbient. ®ie Aarauer ißatenlanroaltsfirma ®r.
Äl in gier & ©eier unternahm e§, mehr als 200 ißer»
fönen, pm größten Seil fpanbwerfer unb inbufirielle,
bie auf irgenb einem ©ebiete etfinberifdj tätig waren,
unter einen £>ut p bringen unb pr Sefdjidung ber Aus»

ftellung p oeranlaffen, bie in hübfdjem Arrangement
im Sefiibül unb im Keinen ©aal ber ©onfjalle unterge»
bracht ifi. ®ie ©enbenj ber Aufteilung ift, wie es im
Sorwort be§ 51ataloge§ fjei^t, bem ©rfinber wie bent

inbuftrieflen ©elegenîjeit p geben, unter oerhältnürnäßig
geringen Opfern ©rfinbungen in ber breiteten Deffent»

lichfeit pr ©djau p (teilen. ihrem Urteil foil unter»

breitet werben, wa§ ilr t ernegm. ungslu ft im Serein mit
intelligent unb @rfinbung§geift geleiftet haben, ©ine

folche Darbietung wirb bem ©rfinber fapitalfräftige in»
tereffenten pr Serwertung feiner ©rfinbung pführen
unb' ferner auch baä große fßublifum für bie Anfd)affung
unb Senutpng brauchbarer ©rfinbungen felbft gewinnen,

in nächfter Shimmer werben wir einige Au§ftellung§»
gegenftänbe eingehenb behanbeln.

inbuftrie, ©enterbe», ßßnbnnrtfdjaftö* unb ©ß*=

tenba« » Aufteilung Siiitf (Qürich) 4. September bt§

15. Dftober 1911. ©ie Au§fieüung§arbeiten, fpejtell bte»

ffEffERB^WEUB
WINTtirtTHUR

Der Verbund schweizer.
Tapezierer und Möbels,e-
schiffte, der am Sonntag
in Bern seine Jahresoersamm-
lung abgehalten hat, bestimmte
als Vorort St. Gallen. —

Zum Zentralpräsidenten wurde gewählt Herr C. Studach,
zum Schriftführer Herr Jean Bühler und zum Kassier
und Vizepräsidenten Herr W. Fritz. Die nächste Jahres-
Versammlung soll 1912 in St. Gallen abgehalten werden.

H-MNl-àSM.
Der Streik der Bauleute in Brugg hat für seine

Anstifter ein klägliches Ende genommen. Die Mehrzahl
der Streikenden ist verduftet und die verbleibenden Ar-
beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen; einige da-

von blieben auf der Strecke, d. h. sie wurden nicht wie-

der eingestellt. Exzesse kamen dank der energischen

Haltung der Kantonspolizei keine von etwelchem Belang
vor. Es waren auch hier wie so oft fremde Elemente,
die den Widerstand gegen die Arbeitgeber organisierten.

WMêWMMâ
ErfwdMgssussteLlMg in Zürich. Wir wollen noch-

mals auf die in der Tonhalle in Zürich installierte Aus-
stellung von Erfindungen der Kleinindustrie hinweisen,
die als erster derartiger Versuch in der Schweiz alle Be-
achtung verdient. Die Aarauer Patenlanwaltsfirma Dr.
Klingler A Geier unternahm es, mehr als 200 Per-
sonen, zum größten Teil Handwerker und Industrielle,
die auf irgend einem Gebiete erfinderisch tätig waren,
unter einen Hut zu bringen und zur Beschickung der Aus-
stellung zu veranlassen, die in hübschem Arrangement
im Vestibül und im kleinen Saal der Tonhalle unterge-
bracht ist. Die Tendenz der Ausstellung ist, wie es im
Vorwort des Kataloges heißt, dem Erfinder wie dem

Industriellen Gelegenheit zu geben, unter verhältnismäßig
geringen Opfern Erfindungen in der breitesten Oeffent-
lichkeit zur Schau zu stellen. Ihrem Urteil soll unter-
breitet werden, was Unternehmungslust im Verein mit
Intelligenz und Erfindungsgeist geleistet haben. Eine
solche Darbietung wird dem Erfinder kapitalkräftige In-
teressenten zur Verwertung seiner Erfindung zuführen
und ferner auch das große Publikum für die Anschaffung
und Benutzung brauchbarer Erfindungen selbst gewinnen.

In nächster Nummer werden wir einige Ausstellungs-
gegenstände eingehend behandeln.

Industrie Gewerbe-, Landuàtschafts- und Gar-
Lenbau - Ausstellung Rüü (Zürich) 4. September bis

15. Oktober 1911. Die Ausstellungsarbeiten, speziell die-


	Verbandswesen

